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1.

Ordentliche Zeit-Rechnung auf daZ Jahr 1842.

Von Erschaffung der Welt zahlet man 5791
Von der allgemeinen Sündfluth 4134
Von Erbauung der Stadt Rom 2592
Vou Zerstörung der Stadt Jerusalem 1772
Nach Entdeckung Amerika's 250
Nach dcr Bekehrung des ersten christlichen

Kaiser Constantinus Magnus 1518
Nach der Reformatio» 325
Nach Ersindung des Papiers 599

- > der Bnchdruckerkuust 402
- - - des Schießpulverö uud
des Geschützes in Europa 530

Nach dem ersten Schweizerbnud 524
Seit der Stiftung der neuen Eidgenossen-

schaft iu 22 Kantone 27
Von Ansang des östreichischen Kaiserthums 27

- - der rußischcn Regierung 121
- - per türkischen - 542

Von Einführung des jul. Kalenders 1887
- - - des gregorianischen
- - - des regenspurgischen

Von Anfang der Königreiche.
Schweden 4049 Neapel und Sicilie« 96
Spanien 4027 Baiern 87
England 2905 Würtemberg S7
Danemark 2410 Sachsen «6
Frankreich 1422 Hanover L7
Ungarn 1235 Lombardei
Böhmen 748 und Venedig L7
Portugal 703 Holland 11
Preussen 142 Belgie« 11
Sardinien 123 Griechenland 11

Jm Gregorianischen oder neuen
Kalender sind:

Die güldene Zahl oder MondSzirkel 19.
Die Epakten oder Mondszeiger 18:
Der Sonnenjirkel 2.
Dcr Römer Ziuszahl IS.

258 i Dcr Sonntags-Buchstaben V.
142 Ein gcmciucö Jahr von S6S Tagc«.

Erklärung der Zeichen / welche in diesem Kalender vorkommen.

Die 12 himmlischen
Zcichcn.

Widder
Stier
Zwilling
Krebs

Löwe

Jungfrau
Waage
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermann ^ ^
cisch ^

Die Sonne und die

Planeren.

Sonne G

Merkur
Venus
Erde

Mond C
Mars
Ceres
Paüas Z

Juno
Vesta
Jupiter 2^

Saturn
Uranus

Die Aspekten.

Zusammenkunft

Sechstcrschein

Viertcrschein HH

Dritterschein /X
Gegenschein

Moudszeichen.

Netlmond G
Erste viertel

Vollmond
Letzte Viertel
übersichgehcnd

untersichgehend o
Bedeutung der

Buchstaben., <

Morgen M.
Abend A.
Minuten M.
Fasttag >«

Dic Fasttage der abgestellten Fcicrrage sind
auf dic Mittwoche und Freiragc des ÄdventS
übersetzt.



I.
Neuer I 5 Hirnmcls EMsinung

> Lauf. ,u. muthmaßl. Witterung.er
Tags-
Längc.

Alter
Ckristmsnat

Un- I 8 t9!20 Achilles
1. Weise auS Morgenland, Math. s. Sonnen-Aufgang 7, 48 m. Unterg. 4, 12 m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

Z W Abel
z Isaac
4 Titus
s Simeon
6

7 Isidor
8 Erhard

11 25
A. M.

0 43
2 «
3 14
4 26
5 ZN

beständig /
(10/ 45 m.A. bald

t/LH trüb,
bald

G
m L F Bein/

bald

« 20
- 21

- 22
- 24
- 25,

- 27

- 28

21 Thomas
22 Florin
23 Dagobert
24Adam, Eva
25 Christtag
26 Stephan
27 Zoh. Evang.

Monc.
Dienst
Mittw

Donst
Frett.
Samst

JcsuS lehrt im Tempel, Luc. 2. Sonnen.Aufgang 7, 47 m. Unterg. 4, 12. m

9 ^Julian H>
10 Samson W

1 Diethelm
12 Mcinrad

6 25
7 20

Untrg.
5 22

kalte
Nebel;

G4/55m.A. GFinst.
unsichtb.

Anbruch dcs Tages um 5, 46 m. Abschied um 6,14 m.

Hilari
14 Israel
15 Maurus

^ Erdferne
c/'beim^

fortan

abwech-

6,.

Mont.
Dienst
Mlttw
Donst

rett.

Hochzeit zu Cana, Joh
16 Marcel!
17 Anton
18 Prisca
19 Martha
2« Sebastia
21 Agnes

amst>22 Vincenz

6 29
7 36

8^41
2. Sonnen-Aufgang 7, 44m. Uuterg. 4, 16m.

8 30 28K'indlcintag
- 29 Jonathan
- ZZ Ztt David
- Z4 Zi Silvester

Jänner 18 42.
35
37
Z9

1

2 Abel
z Isaac

9 46
10 53
11 59
U.M.

1 12
2 25
Z 38

(9/Z8M.A.

G

selnd

G
schein

und
trüb;

sodann
ZU

8 4l
- 43
- 46

49
- 51
- 54
- 57

4 Titus
5 Simeon
6 H. z König
7 Isidor
8 Erhard
9 Julian

in Samson
4. Von den Arbeitern im Weinberge, Math. 20. Sonnen-Aufgaug 7,29 m. Uuterg. 4, 21 m

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

4 47
5 48
6 36

Aufg.
6 IL
7 38

3

Gleichniß vom Saamen Lue 8

^ 10 21

^ 11 44

23
24Timothe
25
26 Policarp
27 Chrisostom ^28 Karl ^
2« Valeri ^

weilen
Südost

^ winde;
G'6/ 27 M.A. CF in st.

(l Erdnahe sichtb.
später

an-

3

5

7

9

<Z

1«Gerson
< 2 Meinrad
iz Hilari
14 Israel
15 Maurus
ikMarcell
17 Anton

30 ^N'iZS'
Mont. Iz« Virgil

Sonnen-Aufgang Unterg20 M

genehmer 16
Wetter.

4, 20 m.
18 Prisca
19 Martha

Letzte Viertel den 3. hat unbeständige Witterung. Neumoud den 11. ist abwechselnd.
Erste Viertel den 18. hat Sonnenschein. Vollmond den 26. har angenehm Wetter.



Januarius Jänner hat 31 Tage.

Der Wassermann.

Im Janner viel Regen ohne Schnee, thut Baum',
Bergen und Thälern weh.

Die nenen Verfassungen der Kantone
der schweizerischen Eidgenossenschaft.

Appenzell.
(Beschluß.)

6. Von der Synode.
Die Synode besteht aus den vom zweifachen Landrath

in das Ehegericht gewählten sechs weltlichen Beamteten,
aus den in unserm Lande angestellten Pfarrern und auö
allen Landleuten geistlichen Standes, welche in die Synode
aufgenommen wurden und des Beisitzes noch fähig sind.
Sie versammelt sich in der Regel alljährlich einmal,
wechselsweise in Trogen und Herisau, uud wählt für ein Jahr
den Dekan frei aus ihrer Mitte, welcher Geschäftsführer
an der Synode ist; ihre weirern Befugnisse werden durch
Statuten bestimme, welche der Genehmigung des zweifachen

Landrathes bedürfen.

7. Von den kleinen Rächen.
Die kleinen Räthe bestehen, mit Einschluß des

Präsidenten, hinter und vor der Sitter aus dreizehn Mitgliedern.

Diese werden von den Kirchhören frei aus allen
wahlfähigen Einwohnern der Gemeinde gewählt, und zwar

hinter der Sitter:

Jahrmärkte.
Wenn ein Jahrm«rkt auf einen

Sonntag oder Feiertag fällt, fo
wird er gewöhnlich am Tage vorher
oder am Tage nachher gehalten
werden; wo a. C. stehet bedeutet
es: nach dem alten Kalender.

Altd 0 rf, letzten Don»erstag.
Appenzell, Mittw. nachH.ZK.
Baden, letzten Dienstag.
Ilanz, 1. Dienstag a.'C.
Kastiel, 12.
Knonau, Montag nach Neujahr.
Kübliö, I.Freitag a.C.Viehm.
Leipzig, 1.
Lucens, Freitag nach Neujahr.
Mellingen, Montag nach Anton.
Meienberg, 2S.
Morsee, Freitag nach Neujahr.
Ndrdlingen, 14 Tag nach Neuj
O lte.n, Montag vor Lichtmeß.
Rapperschwil, Mittw. v. kichm.
Rheinfelden, Donst. v. Lichnn.
Schierö, k.
Schwyz, Montag vor Lichtmeß.
S e cking en, 4.Z. Eempach, s.
Solothurn, Dienst, n. Neuj.
Sursee. Mont. n. H. S. König.
Untersee, letzten Mittwoch.
Utznach, Dienstag nach Anton —

halt durchs ganze Jahr Pftrd,
und Viehmärkte.

ViviS, Dienst, v. Pauli Bekehr.
Winterthur, Donst. v. Lichtm.
Zofingen, 6.
Z u g, letzten Dienft. Jahr- u. Viehm

Die Märkte in Mellingen werden,

wenn St. Anron, Laurenz
und Konrad auf eine» Montag
fallen, an diesem Tage gehalten.



II.

Dienst
Mittw
Donst
Freit,
Samst

Neuer
Horn ung

<5

Lauf.
Himmels Erscheinung

u. muthmaßl. Wittcrung.
Tags-
Länge,

Aiter
Zänner

1 Brigitta
2 Lichtmeß

2 Blast
ä Veronica
5 Agatha

A M.
1 2

Auf
G

schein

folgt
Wind^

6. Blinde am Wege, Luc. 1«. Sounen-Aufgang 7, 22 m.

Ib
24

22

ii/4m.M.
c/ c^ F

9 2'
- 2'
- 2^
- 32

Z6

^Seb^stic-n
21 Agnes
22 Vincenz
23 Emanuel
24Timothe

V0NNt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.

s Fastnacht M
7 Richard M
8Fastnachtd.M
9Ascherm. ^

10 Scholastica ^
< l Eüphrosina

tarnst 12 Susan,-a «MX

1«
48
18
45

Untrg.
6 31
7 37

Hbeimc^ und

^ Schnee;
fer-

^ Erdferne ner
G0/32M.A. meh-

ren-
L beim <5 theils

Unterg. 4,28 m.

9 38 25 Pauli Bek.
- 4^ 26Policarp
- 4^> 27 Chrisostom
- 4^ 28 Karl
- 4^29Valeri
- 5^> 30 Adelgund«
- 57j3iVirgil

Änbnich des Tages nm 5, 12 m. Abschied um 6, 48 m. Hornung
7. Versuchung Christi, Math. 4. Sonnen-Aufgang 7, 13 m. Unterg. 4, 47 m.

Sonnt iz JnVocavit 8 43
Mont. 14 Valentin 9 49
Dienst 15 Faustin 11 0

Mittw ibFronfasteNiWK U.M.
Donst i?Donat 0 9

Freit. 18 Caspar 1 21

Samst! 19 Marian 2 30

un-
beim (5 bestandig

Wetter,

zuweilen

)0/ i8m.A.Gschein/
Gin)( zu-

10 —
- 4

- 8

- 1j
- 14

- 17

- 20

1 Brigitta
2 Lichtmeß
z Blast
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

8. Canaisches Weibleiu, Luc. 11.

iSonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Fl-eit.
Samst

20 Rem Müc.
21 Eleonora
22Pctri St.
25 Josua
24Matthias
25 Victor
26 Nestor

3 32
4 25
5 7

5 40
6 7

Aufg.
7 54

Sonnen - Aufgang 7, im
weilen
trüb,

später¬
hin

C Erdnähe noch

O 4 55M.M. mals
Wind

Unterg. 4, 59m.
10 23
- 26
- 28
- 32

- 36
- 40
- 46

8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastica
11 Eüphrosina
r 2 Susanna
i 3 Jonas
< 4 Valentin

9. Der Stumme redet, Luc. 11. Sonnen-Aufgang 6, 48 m.

UNd

Schnee.

Unterg. 5, 12 m.

Sonnt
Mont.

zvOmii
28 Leander

^2
^2

9 17
10 40

«0 Stt

- Sö

15 Faustin
16 Juliana

Letzte Viertel den 2. hat Sonnenschein.
Erste Viertel den 13. hat schdn Wettcr.

Neumond den 10. ist unbeständig.
Vollmond dcn 25. hat Wind uud Schnee.



?ebi-UÄ!-w5 Hornung hat 28 Tage.

Die Fische.

'Tss ^^^^

Wann dcr Hornung warm ist, so soll man das Futter
zu Rathe halten, weil cS einen kalten Frühling bedeutet.

von Herisau drei, von Urnäsch, Schwellbrumi, Hund-
weil und Stein auS jeder Gemeinde zwei, von
Schönengrund und Waldstatt aus jeder Gemeinde eines,

zusammen dreizehn Mitglieder;

vor dcr Sitte r:
ans jcoer der dreizchn Gemeinden, als Teufeu, Bühler,

Speicher, Trogcu, Rchetobel, Wald, Grub,
Hcideu, Wolfhalde::, Lutzenberg, Walzenhaustn,
Reute und Gais, eines, zusammen dreizehn
Mitglieder.

Die Präsidenten dcr beiden kleincu Räthe wcrdcn

vom zweifache» Landrarh auS dcr Mitte derselben
ernannt. Ihre Mitglieder können weder im zweifachen
Landrath, großen Rath, noch iu deu Gemeindsbehdr-
deu sitzen. Der Landschreiber führt das Protokoll; der

Landweibel ist Diener des kleincu, Raths vor der

Sitter uud dcr StandcSlänfcr dcsMigcn hinter der

Sirrer. -
Dcr kleine Rath hintcr dcr Sittcr versammelt sich in

dcr Rcgcl am ersten Donnerstag jeden Monats,
abwechselnd zu Urnäsch, Herisau und Hnndweil, doch

so, daß die Reihe je zum zweitcn Mal au Herisau
kommt. Der kleiuc Rath vor der Sitter wird in der

Regel am ersrcn Dicnsrag jcden Monats, abwechselnd

zu Trogen, und Heiden gehalten, doch so, daß die

Reihe je zwei Mal an Trogen und einmal an Heiden
kommt.

Die kleinen Räthe sind Gcrichtc zweiter Instanz für

Aar au. letzten Mittwoch.
Appenzell, Mittwoch nach Lichtmeß,
Berncgg, am Fastnachtmontag.
Biberach, 1«.
Bischofzell, Donst. vor Fastnacht.
B r c,ugarten, Montag v. Jnvocavit.
Brugg, 2. Dienstag — Chur, 4.
Davos, Z. — D icssen Hofen, 7.
Eglisa,:. Dienstag nach Lichtmeß.
Elgg, Mittwoch »ach Jnvocavit.
F-idcris. S.
F r n u c ufeld, Fastuachtmontag.
Goßau, Fastnachtdienst.
HcriSau, Freitag nach Lichtmeß.
Hundweil, Fastnachtdienst.
Jlnuz, 1. Dienstag a. C.
Kläfcn, Montag »ach Jnvocavit.
Küblis, Z. Viehmarkt.
Laug uau, letzten Mittwoch.
Lausanne, 2. Freitag.
L ichrcnsieig, Monrag nack) Lichtm.
Luzern, Montag vor Fastnacht
M eicnfeld, 5. M 0 r sc e. 'letzt. Mittw.
Murtcn, Mittwoch »ach Jnvocavit.
Pererlingen, 2. Douuersiag.
Pfcffikou, 1. Dienstag n. Lichtm.
Sargans, letzt.Dicnst. St.Peter,4.-
Schä ffhause n, Dienst, n. Jnvocavit.!
Schw'e llbru un, 2. Dienstag
Seewis, 6.
Sidwald, Donst. nach Matthias.
Solothurn, Dienst, nach Jnvocav.
Thun, Samstag vor Jnvocavit.
Ueberlingen, Mittw. nach Jnvoc.
Utznach, Samst. vo r alt Fastnacht.
W e i n feld c n, Mittw. v. Fastnacht.
Willisau, Fastuachtmontag.
W»l, «. — Zofingen, Fastnachtd

März.
Alcscärteu, Donst. u. Freit, n. Mitf.
Alrorf, Donstag nach Oculi.
Appenzell, Mirtw. vor Mitfaster.
Arbou, 4. — AtzmoS, 1.Dienst.

B



UI. Neuer
M ä

<5

Lauf.
Himmels CrschcwMH

u. muchmaßl. Witterung.
Tags-
Länge.

Alter

Dienst
Mittw
Donst
Freir.
Samst

1 Albin cU
2Mitfasten <U
zKunigunda A
4 Adrian ^

I 5 Euseb

11 57
A. M.

1 9
2 15
3 6

Auf
^ Z I an-

fangs
C2/0M. M. kalte,

helle

11 0

* Z

- 6

- 9

- 12

i?Donat
18 Caspar
19 Marian
2«Euchar
21 Eleonora

Mont.
Dienft
Mittw
Donst
Freit.
Samst

7 Perpetua
«Philimon
9 Franzisca

10 Alexander
11 Küngold
is Gregor

10. Jesus speist 500« Mann, Joh. 6. Sonnen-Aufgang 6, 34 m

3 47 ^> 2! beim ^ Tage
4 20 folgen
4 4? bald
5 8 (^Erdferne angc-
5 28 nchmcre,
5 44 und

Untrg. G 7, 6 m. M. öf-
Anbruch des Tages um 4, 24 m. Abschied um 7, 36 m

11 15
- 1«
- 21

- 24
-, 28

31

33

Untcrg. 5, 26m.
22Pcrri St.
2Z Josua
24 Matthias
25 Victor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

ii.
GM«
Mont.
Dienst
Mittw
Donst

reit.

Steinigung Christi Joh

izZAudic«
14 Zacharias
15 Melchior
16 Herebert
17 Gertrud
18 Gabriel
19 IssGb

8. Sonnen - Aufgang 6, 20 m. Unrerg.

terer 44 z 6

G - 40
G L schein; - 44

zu- 47
weilen 50

ziemlich - 53
(41, 49M.A. lieblich; - 56

7 40
8 49

10 0
11 10
U.M.
0 20
1 335amst

12. Einzug Chrlstl, Math. 21. Sonnen-Aufgang 6, 6 m. Unterg. 5, 54 m

b, 40 m.
1 ^ ^V^iX

2 Simpliz
zKunigunda
4 Adrian
5 Euseb
6 Fridolin
7 Perpetua

Mont
Dienst
Mitw

Samst
15.

Mont.
Dimst
Mittw
Donst

20 MMZW M 2 48
21 Benedikt M 3 4

22Bastl ^ 3 37
2Z Fidel ^ 4 7

24 ohendsnst. ^ 4 33
25Charf.M.B.^ 4 54
2 6 Desideri ^ Aufg.

Auferstehung Ehristt Marc. 8

S7 OsiettSS » 8
28 cUj 9 29

^ Tag u N. gleich.
G in V «/ LZ m.M
Frühlings Anfang,

hierauf
^Erdnähe mch-

rentheils
A 2 / z4 m. A. unbe-

12 0

4
7

10
13
46

8

9 Franzisca
40 Alexander
41 Küngold
12 Gregor
43 Macedon

20 44 Zacharias^
Unterg. 6, 8m.

45 Melchor
46Herebct
47 Gertrud
48 Gabriel
19 Jsstyh

29Osterd.
zgQuiri»
Z4 Balbina

10 48
11 57
A.M.

Sonnen - Aufgang 5, 52 .m

ständig, 12 24
bald - 28

trüb, - zi
bald - 34

Regen. - 37

Letzte Viertel den 4. hat angenehme Wittemng. Neumond dcn 12. hat Sonuens
Erste Viertel de» 19. hat schd» Wetter. Vyllmond de« 26. ist unbeständig.

>em.



NartiuZ. März hat II Tage.

Widder. Motzen, Montag nach Oculi.
Burgdorf, Donst. vor Mitfaste».
Chur, s. und 31.
Daves, 1» und 29.
Feuerthalen, letzten Dienstag.
Flawyl, 16. — Gams, 14.
Ga is, 1. Dienst.—H 0rgcn, 2. Doust.
Ilauz, 1. Dienst, a. S.— Kasiicl, 21

Kiburg, Mittw. vor M.v.-. Verl. '
Laugenargen, Mout. vor Lata«.
Luzern, 1«.—Milden, 1. Mittw.
Mainz, Montag nach Lätare.
Müllheim, Moutag vor Palmkag.
Oetikvn, Douuerstag nach Oculi.

Soviel Nebel im Märzen, soviel Wetter imSom-^lteu, Mont. v. Joseph. Pcist. 2.
mer, so viel Thau im Märzen, so viel Reisen um Raqatz, Montag nach Joseph.
Pfingsten und Nebel im Augstmonat. Rehrobel, Freitag „ach Lätare.

Saas, 2. — S chwyz, 17.
Streitigkeiten, Sttaffälle und andere ihnen durch das,Seckiug eu, 9. — Scewis, 4.
Gesetz zugewiesene Gegenstände. iS cvclen, Samstag nach Joseph.

» <Nnn den Eircklwr?n Solothurn, Dienstag nach Oculi.
8. ^0N oen Ktrcyyvren. jSsnthofen, ,24. — Sursee, 5.

Die Kirchhdren bcstehen aus allen stimmfähigen Gc- Teu feu, Montag vor Palmrag.

Der

MW

meindsgcnosscn und Beisaßen; in besondern Fällen T rog eu, Montag nach Mitfasten.
aber nur auö dcn GcmeindsgenOsfen. ^1,^ ter see, 1. Mittwoch.

An den gcmcinsamen Kirchhöreu üben die GcmeindS- Utz n ach, Samstag vor Lätare.
genossen uud Beisaßen gemeinschaftlich ihr Srimm-mid Vilmergen, 22^

Wahlrecht aus. Auch die letztern sind schuldig, sich,Weilc r, am 1. Douuerstag, dcr 2. au,
den auf sie gefalleneu Wahlen zu unterziehe». 3. Doust. und der 3. am Osterdienst.

Diese Kirchhdren versammeln sich gewöhnlich des Weg custett en, am 3. Dienstag.
Jahres zwei Mal, uud außerdem, so oft Hauplleut' Willisau, Montag vor Fridolin.
und Ratlic odcr einc gleiche Zahl von Ehrenmännern ^ .'
es irdthig finden. Sie haben daö Recht, den Pfarrer .<l p ^ l l.
zn wählen und zu entsetzen. Am ersten Sonntag Mai's Bade», 2Z.

wählen, bestätigen, entlassen, setzen oder entsetzen sie,Bernegg, Dienst, auf Georg, fallt
Haupcleut' und Räthe, die Mitglieder des zwei- dieser Name auf Dieusiag so wird ci

fachen Laudrathes und der kleinen'Räthe. Die
übrigen Pflegschaften uud Aemter werden entweder au
diesec odcr an ciner spatern Kirchhöre bcstellt. Alle

an diesem Tag gehalten.
Brem garten, Osterdiensi.
Constanz, Montag nach Quasimo

diese Stellen mögen aus Gemeit.dsgenosftn oder Bei-^Diessenhofen, Osterdieustag.
saßen besetzt werden; jcdoch foll die Mehrzahl dcr Egl/sau, 26. — Elgg, 27.
Vorsteher immer aus Gemeindsbürgern bestehen. Einer

der beiden Hanptleute muß Gemeindsbürger sein,
»cr andere aber mag frei aus dcn Gemciudsgcnosscn
u»d Beisaßen gewählt werden.

Eschenbach, am 3. Dienst. Pf. u.V.
F i d c.r is, 1. Dienstag a. C-

Frankfurt, Ostc> dienst.
Fraucnfcld, Mont. vor Phil. Jak.



IV.
Neuer

Lauf. u. muthmaßl. Witterung.
TagS-
Länge.

^

Alter

Freit.
Samst

i Hugo H
^2 Abund

0 57
1 43

Ab-
o 7,7/ m. A. wech-

12 3«
- 41

20 Emanuel
21 Benedikt

14. Verschlossene Thür, Joh. 20. Sonueu-Aufgang S, 26 m

felnd

fchein
Erdferne und

Schnee;
L beim <5 fort¬

an

Som t Z Quasimo 2 21

Mont. 4 Ambrosi 2 49
Dienst 5 Martial 3 13
Mittw 6 Demetri 3 35
Donst Celestin >««» S 51

Freit. 8 Maria >«io» 4 9

Samst c> Sibilla 4 2;
15. Von', guten Hirten, Joh. 10.

Sonn U0 Untrg.
Mont. 11 Philipp 7 47
Dienst 1 2 Julius 8 59

Unterg. 6, 24 m.

12 46 22Basil
- 50 23 Fidel
- 54 24 Hermo
- 68 25 M.Verk.

13 3 2sDesidcri
- 6 27 Ruprecht
- 9 ?8 Priscus

Sonnen - Aufgang 5 > 24 m. Untcrg. 6, 36 m.

Anbruch dcs Tages um Z

Mittw
Donst
Freit.

13 Egisip
4 tiburti

iö Raphael
Samst 16 Daniel

K11 z 9m.A. meistens
Hbeim^ un-
c/'beimC beständig,

51 m. Abschied um 8, 9

10 <« bald
11 15 trüb/
U. M. bald

0 12 wicder

13 12
- 15
- 18

M.
21
25

- 28
- 30

29 Eustach
3« Quirin
31 Balbina

April
iHugo
2 Abund
3 Jgnaz
ä Ambrosi

Nach Trübsal Frcud,

18 ChristofMont
Dienst 19 Werner
Mittw
Donst
Freit.
Samst

»nHerman
?i Konstantin

Cajus
23 E'^r,'! ^2

Joh. 16.

0 59j
1 37^

2 9

2 36
2 57
3 17
3 39

Sonncu-Aufgang 6, 10 m. Untcrg. 6, 50 m.

G schein;

7/10 M.M. später
Wind

G.i^.^ lind
C Erdnahe Regen.

Auf
abwech-

13 35
- 38
- 41
- 44
- 48

5 Martial
6 Demetri
7 Celestin
8 Maria
9 Sibilla

52 10 Ezechiel
55^11 Philipp

Jesuö vcrhcißt dcn Trdstcr, Joh. 16. Sonncrr. Aufgang 4, 57 m. Untcrg. 7, 2 m.

Mont.
Dienst
Mitttv
Donst
Freit.
Samst

24
25. Marx
26 Anaclct
27 Anastas
2 8 Vitalis
29 Peter
30 Walöburg

6*2

cU

4 1

Aufg.
9' 35

10 41
11 35
A M.

0 1,

sclnde

0; m. M. Witter¬
ung

wicder
schön

und
t?beim(t7 lieblich.

13 58 12 Dalmtas
14 3 13 Egisip

6 i4Tiburti
- 9 15 Raphael

11 16 Daniel
14 17 Rudolf

- 16 18 Christof
Lehre Viertel dcn 2. hat Sonncuschein. Ncumvnd de» 10. ist unbeständig.
Erste Viertel den 1«. hat Wind und Rcgcn. Vollmond den 2s. hat schon Wcrtcr.



/^iÄ5, Apri! hat 50 Tage.

Dcr Sticr.

Dürrer April ,'st nicht dcr Bauern Will, soiidcrn

Aprilen Rcgcn ist ihncn gclcgcn.

Die gemcinsamcu Kirchhdren bcschlicßcu fcrncr dic

Abgabcn für Gcmeindöbcdürfuissc, an welche die Bei-
saßcn bcitragc» müsscu, oder ertheilen dcn Vorstchcrn

.Vollmacht dazu. Sie bestimmen diejenigen Bcsold-
lmgcii und cmpfaugcu die Rechnungen dcrjcnigeu Ge-
imcindsvcrwaltuugcu, an welche die Bcisaßen mitzählen,

und cntschcidcn, ob sie eine Kommissiou zur
Prüfung dicscr Rechnungen ernennen wollen. Sic
verfügen endlich über bedentcnde Bauten uud Errichtung

von Anstalten, dcrcn Kosten nichc von den Gc-
lneindögcnosseu allcin gctragcu wcrdcn.

^ Hingcgcn bilden dic Gemcindsgcnoffcn allciu dic

Kirchbdrc zur Besetzung von Pflegschaft,,',, und Aemtern,

bci wclchcu die Bcisaßen nicht bcrheiligt sind.

Sie entscheiden über wichtige Vcrträgc, dic vou dcu

Vorgcsctztci, NamcuS dcr Gcmcinde geschlosscn wcrdcn;
verfügen über Gcmeindsgürer, über Kauf und Verkauf

von Liegenschaften, die aussihlicßlichcS Eigcn-
rlnim dcr Gcmcindsgcnosseu sind; übcr bcdcutcnde

Bautcn und Austaltcu, an wclche die Bcisaßcn nichts!
beitragen. Dic Gcmcindsgenosjcu cmpfaugcu fcruer!

,'dic Ncchuimgctt übcr dic ihncn allcin zusrchciidcn Vcr-^
waltlmgc», und cntscheideu, ob sie ciue Koi'lmissio,^
zur Prüfung dcr Rcchnungcu bcstcllcu wollcn. Sic
beschlicsicn übcr Crthcilung dcö Gcmcindrcchts und

überhaupt übcr Gegenstände, die keine Last für dic

Beisaßen nach sich ziehen.
AllcS, waö dcr eine» odcr andcrn Kirchh'orc zum

Gais, 1. Dicnst' —Grabs, 26

Hcidcu, Frcitag. nach Georg, uud
allc Freitag Markt und Viehmarkt.

HcriSaii, Frcirag nach Gcvrg.
Hundwcil, l 4 Tage vor dcr Lands

gcmcinde am Dienstag.
Kaltbruun, Donst. „.Ostern, fällt

Georg auf dicfcn Donst. fo wird dcr
Markt L Tagc „achkcr gehalten.

Knoi, au, letzten Mout. K ü b l iö, Z.

Küß,lacht, 22.— Lachen, 29.
^ Laii g „au, letzten Mittwoch.

L a ii saune. Freit, „ach Quasimo.
Leipzig, Jubilate.

^Lichte „ si cig, Mont. nach Quasimo
Lindau, 45. — Luzcrn, Osiernd.
Mcilcn, letzten Donnerstag.
Moßnang, Mittwoch nach Georg.
M orsec, Ostcrmirrwoch.

>Nc,ikirch, letzten Dicnst. Vichmarkt.
^ Pcte rli „ gen, Osterdeimcrstan.
Rankwyl, 4. und l5.
Rappcrsw »l, Oskcclllittwocb.
Rhciufclden, lctztcu Donnerstag.
Richte uschwyl, Dienst. „. Gcorg.
Rothwyl, 25.
Schr unö, (Bündtcn) 2.
S ch w v z, lctztcu Montag.
Sccking c:i, lctzrcn Montag.
S c c iv iv, l. Sc m pnch, 1. Mont.
S i dwald, Donncrsrag „ ich Gcorg.
Solothurn, Osterdienstag.
Stein, ain Rhein, Mittw. >:. Gcorg.
S ursec, Ml'iit. n. Gcorg. Süs, t2.
TnminS, I.. Diciisrag.
Thal, Montag vor Gcorg.
U r n ä s ch c l,, letzten Doinicrstag.
Utzunch, Samstag vor Ostcru.

a l e ii d a! Dicnstag a. C.

Vi vis, letztcn Dienstag.
Wcrdeiibcrg, Monr. >,. altcu Georg,
Wädcuschwyl, Donst. n. Öfter,,.
Wäggis, und Wyl. 22.
Aosiu g c n, Ostcrdicn stag.

Zug, Ostcrdicnsr. Jahr - und Vichm.

E



IL.

Mont z

Dienst,
Mittw ^

Freit,

Neuer C

Ms! Lauf.
So ihr den Vater bittct, Joh"
j )P.J.M
2 Atbaans

MöUNI
4 Florian
5 Tluffuhrt
6 Paravizi,i

Samst! ?Jnvenal

u, muthmaßl, Witterung.
1. Sounen-Aufgang 4, 46m. Untcrg. 7, 14m. i

Tags-
Länge.

Aller

19.

Mont.
Dienst
Mittw

H. Gcistcs Zeugniß, Joh. 16

4

9 Beat 3 25
10 Gordian ^iiMamert M

Do!',st!i2 Pankraz A
Anbruch dcs Tages um 2, 12 m.

Freit. 13 Servaz A!i0 57
Samst!täBonifaz. Msii 39

0 49 Schönes 14 19 Osterlaa
2« Osterm.1 15 1, 24 m.A. frucht- - 23

1 47 ^ Erdferne bares - 25 21 Konstantin
1 56 Früh- 28 22 Cajus
2 13 lings- - 31 2Z Geor«
2 29 Fbcim^ wetter; - 33 2,4 Albrecht
2 46 zu- - 36 25 Mar?

3

Untrg.
9 5

10 7

Sonnen - Aufgang 4, 26 m
weilen
etwas
trüb,
nicht

selten

S0, 16 m.A.
ZbcimC

Abschied um 9, 48 m.

Untcrg. 7, 24 m.
LkAnacler
27Anastas
28 Vitalis
29 Peter
30 Waldburg

14 40
- 43
- 46
- 48
- 50

auch
Regen;

- 52
- 54

1 Phil Jak.
2 Athanas

Sendung des H. Gcistcs, Joh. 16. Sounen-Aufgang 4, 26m. Uuterg. 7, 24m.
U.M
0 22
0 39
1 0

1 23
1 42

Vou der Wlcdergeburt Joh. 2.

22 DMfSltigk.M! 2 29!

<N 2 58

^ Aufg.
9 23

10 10
M 10 48
W 11 17

15 Pfingsten
16 Psingstnt.
,7 Pfingstl).
ikFronfastenH^
19 Potentiana ^
20 Christian
21 Konstant ^
22 Dietrich
24 Johanna
2 5Uiban
26Fron leich».
27 Luzian
2« Wilhelm

worauf
wiedcr

tt, 48 m. A. öfters
< Erdnähe G schein;

^ L.5 bald
aber

wieder

14 57
15 1

- 5

- 8

- 10
- 12
- 14

3 ^Erfindung
4 Flonan
5 Gotthard ^

6 Paravizin ^

7 Juvenal
8Stanisl. j

9 Beat
Sonnen? Aufgang 4, 16 m.

unbeständig

D 10/17 m.M. mit

F KG Regen,
anbei

^ jedoch
2j. beim ^ frucht-

Unterg. 7, 44 m.
15 16 1>> Gordian

- 18 11 Mamert
- 2n 12 Pankraz
- 22 15 Servaz
- 24i4Bonifaz

2615 Sophia
- 2?!i^ Peregrin

22. Vom rcichcii Mann, Luc. 16.

Mont,
29 4 Marimil. ^
30 Hiob

Die!>stl5i Petronella

11 39
11 59
A.M,

Sonnen-Aufgang 4, 11 m.
bar

Wetter.

Untcrg. 7, 49 m.
15 28

30

17 Moses
isJsabella
19 PotentianaErdferne

Letzte Vicrrcl öcu 2. hat ftuchtbar Wettcr. Nenmond dcn 10. hat trübe Witterung
' Eiste Viertel deu 17. Sonneuschein. Vollmond deu 24. kommt mit Regen.



^InM, Mai hat 51 Tage.

Die Zwillinge.

Wenn es in diesem Monat kalt rst und viel Reifen
gibt, fo ist es der Frucht uud den Reben schädlich.

Entscheid vorgelegt wird, sollen die Vorgesetzten, mit
Ausnahme dringender Fälle, acht Tage vorher von
der Kanzel bekannt machen lasse».

9. Hauptleut' und Räthe.
Die Hauptleut' und Räche sind die Vorgesetzten

der Gemeinde und bestehen wenigstens aus sieben,
höchstens aus vieruudzwaiizig von der Kirchhöre
gewählten Mitgliedern. Sic versammeln sich iu der Regel

alle Mouate einmal, und inzwischen, so oft die

Geschäfte es nöthig machen. Sie handhaben und
vollziehen die Gesetze dcs Landes nnd die Verordnungen

der obern Behörden, sorgen für das Gedeihen
des Schulunterrichts, für die Anfrechrhaltuug der
Sittlichkeit und Ordnung, und sprechen in erster Instanz
über alle Prozcßsacheu. Sie best-afen auch polizci-
lichc und andere Vergehen mit Bußen, die uach dem

Gesetz in dcu Armcnscckel fallen nnd fünf Guldcu nicht
übersteigen. Vou ihnen wird aucl? di: Errichtung der^

Jede! bewilligt. Sie ernenne» die Vögte, besorgen >

die Gemeinds-uud Vogtkindcrgüter und führen die

Aufsicht über Stiftungen nnd Anstalten der Gemeinde. >

Die Besorgung der Vogtkindcrgüter, sowie derjenigen
Gemeindsgüter, Sriftui'geii und Austalreu, au welche
die Beisaßen nichts beitragen, wird entweder vou dcn
aus den Gemcindsgenossen gewählten Vorstehern allein
übernommen oder mit den aus den Beisaßen cruann-!
ren Vorstehern gemeinschaftlich getragen. Wo die ge-

Alto r f, Donnerstag vor Pfingsten.
Alberschwendi, ch.

Altstädten, l. Mittwoch a. C.

Appenzell, 1. Mittwoch der 2. am
letzten Mittwoch. — Arau, 2S.

A r bon, Montag nach Auffahrt.
Rischofzell, Mont. vor Auffahrt.
Bremgarten, Mittw. v. Pfingsten.
Brugg, 2. Dicnst. — Chur, 1.

Davos. 22. Eck, (Bregenzerw.), 2.
Ermatingen, 2. Dienstag
Flums, letzten Dienstag.
Fürstenau, S. — Gezis, 2.Mout.
Glarus. 5. — Goßau, 1. Mout.
Gottlieben, 1. Montag.
Jenaz, 11. — Ilanz, 1«.

>Klosters, 28.

jKübliö, Z«. — Laurrach, 9.
Luzern, 14 Tag vor Auffahrt.
Maienfeld. Sr. Luzi-Sreig 11.
Oberried, 1. Dienst, — Olren, <>.

Peterliugen, Donst. vor Pfingsten.
Pfeffikon, I.Dienst, nach Maitag.
Rank wyl. 2. und IS.
Rh eiu egg, Montag nach Canrare.

Rheiufelden, ch. — Roggel, 7.
Rorschach, Donst. vor Pfingsten.
Rovered», 22. bis 26.
Sargans, I. Donnerstag.
Savien, 1. Montag a. C.
Seewis, 2. — Schiers, S.
Sch wellbrunn, 2. Dienstag.
Solothurn, Dienstag nach Cantate.
St. Gallen, Samst. vor Auffahrt.
Stall«, 5. —S reckborn, 1.Donst.
Thun, 2.Mittw. Tiefenkasten. S.

Tinzen.l.Mont. Unre rfee,l.Mittw.
Urmein, 2. Freirag a. C.
Utznach, 1. Dienstag.
WalrcuSburg, 2ch. Wa ldshut, 1.
Wcin fel den, 1. Mirnr.
Wegensterten, z. Dienstag.
Wildhaus, 21. — Willisau, 4.
Winterthur. Donst. vor Aussabrr.
Wyl, 5.—Aernetz, 2X. —Zürich, 1.



VI. Neuer
Lauf.

Himmels Erscheinung
u. muthmaßl. Wittcrung

Tags-
Lange.

Alter

Mittw 4Nicodem
Donst 2 Marcellin
Freit, z Erasmus
(Sainst ^4 Eduards

25. Vom großen Abendmal, Luc. 16

0 1k>

0 33
0 51

4 1«

7/29 M.M. Schöne/
warme

Z beim W ittcr-
ung/

15 31
- 32
- 33
- 34

sg Christian
21 Konstantin
22 Helena
23 Dietrich

5 Reinhard M
Mont. 6 Gottfried
Dienst 7 Casimir
Mittw 8 Medard
Donst 9 Miriam
Freit. 10 Onvphrion
SamstjiiBarnabas W

1 28
1 53
2 29

Untrg
8 51

9 37
10 13

Souncn: Aufgang 4, 6 m. Unrcrg. 7, 54 >r

abweck- !i5 33 "
sclnd
mit

R10/51 M.A. Rcgcn;
s^bcimC bald

^ aber
wieder

3,^

37
38
39

iN^
2ö Urban
2l, Beda
27 Luzian
2« Auffahrt

40129 Maximilian
4i!30Fcltr

Vom verlorucn Schaf, L»c. IS. Sonnen-Aufgang 4, 4 >n

12 Basilides 10 43! (^Erdnähe Gschein
Anbruch des Tages um i/ 3 m. —Llbschicd uni-i»/

Mont.
Dienst 14 Russin
Mittw
Donst
Freit

13 Felicitas

15

isJustina
17 Gaudenz

Samst 18 Amold M
LS. Balken im Äuge, Luc,

' 19
' Gcrvas <N

Mont. 20 Silver
Dienst 21 Albanus
Mittw 22 10000 R.
Donst 23Edclrrnd

reit. 24
?amst 25 Eberhard
26

11 7

11 28
14 48
U. M.
0 9

0 32

)5/ 49 M.A.

und
schönes

Hcu-
wettcr;

dann
bald

Uutcrg. 7, S6m.

j5 42131 Petronella
m. Brachmonat

1 Nicodcm
2 Marcellin
3 Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
6 Gottfried

- 43
- 4ä
- 45

- 45
- 47
- 47

6. Sonncn-Aufgang 4, 2m. Unterg. 7, 57 m.
7 Pfingsten1 0

4 33
2 15

Aufg.
8 45
9 18
9 42

O <D F Regen/ !45 48
Längster Tag. bald -48
GWW 9, m. A. - 48

9/59 m.A. S. Ans. -47
^ N>eim<^ heiter - 47

und - 46
0^ beim fortan

8 Psittgstm.
9 Miriam

inQnophrion
11 Barnabas
§2 Basilides

46!i 3 Felicitas

Msnt.
Dienst
Mittw
Donst

Christus lchrt im Schiff, Luc. S.

26 5 Paulus ^27 7 Schläfer ^28Benjam.
29 -'crer
Z0 Paul Ged.

10 5

10 23
10 39
10 55
14 10

Souncn-Aufgang 4, 4 m. Untcrg. 7, S6 m.
Gschein, 15 45 44Wreifaltigk.

Erdferne

F beim (5

abwech- 45 i5Vnus
selnd ^ 44 16 Justina
mit- - 43 17 Gaudenz

Rcgcn. - 42 z 8 Arnold
Letzte Viertel dcu 1. hat rvarmc Witterung. Neumond den !< kommt mit Rcgcn.
Erste Viertel den IS. hat schoi/ Weiler. Vollmond dcn 2?. hat Soimenschc!,,.



Iumu8, Brachmonat hat 30 Tage.

Der Krebs.

Ein dürrcr Vrachmonat bringt ein schlechtes Jahr,
so cr allzu uaß, leeret er Scheuern und Faß hat er

aber ziiwcilcu Rcgcu, dann gibt cr rcichcu Scgcu.

meiiischaftlichc Besorgung verlangt wird, sind die aus
den Beisaße» erna^iitcn Vorstcher zur Theilnahme an
derselben vcrpflichtct.

Ucber die Verwaltung sollen dic Vorstcher den Kirchhdren

ausführliche Rechnung nblcgcu und für alles ih?

ucn anvertraute Gut der Gemeinde nnd dcr Vogtkiu-
dcr verantwortlich sein.

,0. Von den Ehegänmern.

Die Ehcgaumcr bcsichcu aus dcm Pfarrer des Orts
und den bcidcn Hauptlcutcn. Sie wachcn über gute
Sitten und ehrbaren Wandcl, übcr Erfüllung der ge-
gcnscitige» Pflichten der Eltern uud Kinder, uud richten

ihr Äugenmcrk auf Ehclcurc, dic wcgcn Streitigkeiten

abgesondert wohnen. Ihnen ficht in erster

Instanz die Bcurthcilnng der EhchZndcl und streitigen
Ehcvcrfprechcn zu; sic mitcrsnchcn die Vatcrschafts-
klagcn, Unzuchtsfallc und andere ihnen durch die Ge-
setzc zugewiesenen Gegenstände, und leiten die Fehlba-
cen dcnt Strafamt cin.

11. Ueber Verwandtschaftsgrade in Ge¬

richt nnd R^t!>.

Im kleinen Räch und in dcn Gcmcindsbchbrdcn
mbgcn »icht zugleich sitzen Vater und Sohn ». Brüder.
Wenn in zwei Gcmeindcii Vater und Sohn oder zwei
Brüder zu Mitglied.",'!! deö kleiucn Raths crncnnr würden,

sc> soll dic gioperc Gcmcinde cincn andern ivahl>n.
H>'!iprlenre und Gcmcindschrcibcr sollen nichc durch

Alters, Donnerstag nach Pfingsten.
Alvcuaiicr-Bad, 1. Montag.
Appcnzcll, lctztcn Mittwoch.
Bibcla ch, Pfingstmittwoch.
Bischofzcll, Donst. n. Fronlcichn.
Bötzen, Frcicag nach Fronlcichn.
Burgdo r f, Donst. nach Pfingsic'i.
Dorn b i r n, PftUgstdicustag.
Fcldkirch, 24. Fcri a n, 12. Vichm.
Lache», Psingstdicustag.
Langc»argc», 1. Montag.
L ich r e» stcig, Monr. nach Drcifalt.
L n zcru, Pfingsidicnüag.
Mellingen, Pfingstdienstag.
Morscc, letzte» Mittwoch.
M u r tcn, Psingstmittwocv.
N '0 rdliugeir, 14 Tag n. Pfingsie»
Obervatz-H cid, 1. Dienstag.
RaPPc r S w y l, Pfingstmittwoch.
Ravc i, sp » rg, 15. — Rcams, 22.
R 0 ggcl, 25. Pfcrd- und Vichmarkt.
Ro'thwul, 24.
Saletz, 24. — Salur, Ii.
Schaffhausen, Pfingstdienstag.
Sempach, 1. Monrag.
Sidwald, 1. Donnerstag.
St. Antdni, 17.

Straßburg, 24.—Sursee, 26.
Tira», Pfingstdienstag.
Vals, (Platz) 12.
Vilinergcn, 22.
Wvl, Dienst, nach Dreifaltigkeit.
Zillis, 8.
Z 0 fi » gen, Pfingstdienstag.
Zug, Pfingstdienstag.
Zurzach, Pfingstdienstag.
Zürich, 14 Tag »ach Pfingsten.

H e U IN 0 IINt.
Ablc,1 tsche », Freitag vor Jakob.
A p p c nzcll, letzkcn Mittwoch.
Ära», i. Mitrivoch.
Arburg, 2.

Augsburg, 4.
Bischofzcll, Donst. vor Jakoß.



VII.

Frett.
(Samst

Neuer
cumonat Lauf.

1 Theobald
2 Mar. Heims. "

11 Z2
11 57

Himmels Erscheinnnz
u. muchmaßl. Witterung.
K.0, 18M.Ä Unbe¬

ständig

^ags-
Länge.

15 41
- 4«

Alter
AK,

i9Gervas
20Silvcr

27. Pharisäer Ruhm, Math. S. Somien-Aufgang 4, 9 m. Unterg. 7, Sim.
Ztt

Vout.
Dicnst
Mittw
Donst
Freit'
Samst

2«.

15 39
- 3«
- 37
- 36

- 34
- 33,

21 Alban
22 10000 R.
2Z Edeltrud
24

A.M.^ FGb manch-
0 25 (9 größte Entfernung
1 2^ mal
1 49I Rcgcn,
2 51! ^ manchmal

M iUntrg. S 7,38 m.M. TFinst.
8 43 sich tch^

Jesus speist 4000, Mann, Marc. ». Sonnen-Aufgang 4, 14 m. Uuterg. 7, 46 m.

3 6 Corncl
4 Ulrich
5 Balthasar
6 Esajas
7 Joachim
« Kilian
9 Cirill

35-25 Eberhard
'26 Paulus
27 7 Schläfer

10
Mont
Dienst

11 Rahel
12 Nathan

4»
4»

9 12
9 32
9 54

CErdnähe trüb;

bisweilen

15 32
- 31

- Z0

28 Benjamin
29 Pet. '

ZuPault'Gcd.
Anbruch des Tages um 1, 26 m.—Abschied um 10, 34 m. HiMMMM

Mittw 13 Heinrich ^ 10 44 auch 28 1 Theobald
Donst 14 Bonavent ^ 10 43 40, 43M.A. G 26 2 M.Heims.
Freit. 15 Margareth 11 6 schein; - 24 3 Cornel
Samsi «^Bertha M 1< auf - 21 4 Ulrich

29. Falscher Prophet, Math. 7. Sonnen-Aufgang 4, 20m. Untcrg. 7, 40 m.
47 sScap. Fest cU jU.M IH kühle, 15 17 5 Balthaser

Mont. 18 Hartmann ^ I 0 4Z heitere 16 6 Esajas
Dienst i9Rosina ^ 4 Z Tage - 15 7 Joachim
Mittw 20 Elias M 2 0 hoeim^ folgen 13 8 Kilian
Donst 21 Arbogast W 3 2 2j.beim<I bald 44 9 Cirill
Freit.
Samst

22 Mar. MüO,«A Aufg. K 4i,Z5m.M.<5Finst. 9 40 ?Brüder
25 Elsbeth ^ 8 10 G in unsichtb. - 7 i< Rahel

30. Ungerechter Haushalrer, Luc. 16. Sounen-Aufgang 4, 28 m. Uncerg. 7, 32 m.
24 y Christina ^
25 Iaksb S

8 18 Orions Anf. auch 45 5 12 Nathan
Mont. 8 46 C Erdferne ange- 3 13 Heinrich
Dicnst 26 Anna ^ 9 2 nehmere 0 14 Bonavent
Mittw 2?Magdalena 9 18 F beim (5 dann 44 58 15 Margareth
Donst 28 Pantaleon Hz^ 9 36 aber - 56 16 Bertha
Freit. 29 Beatrix 9 55 öfters - 54 17 Lidia
Samst zoJakobea cff^ 10 22 C3, 2",n.A. auch' - 52118 Hartmann

21. Jesus weint über Jerusalem, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4, 36 m. Uuterg. 7, 24 m.
Gsrmtzi German«H>io 5?! trübe, j - 50I19Rosina

Letzte Viertel deu 1. ist unbeständig. Neumond den 8. hat trüb Wetter.
Erste Viertel den 14. har Sonnenschein. Vollmond den 22. hst angenehm schbn Wetter.



Mus. Heumonat hat 31 Tage.

Der Löwe.

Was Julius und Augustus an dem Weine nicht
kochen, das kann der September auch nicht braten.

einander Geschwisterkind oder nähere Blutsverwandte,
auch keine Schwäger und nichr Schwiegervater und
Tochtermann sein. Die Stelle des Hauptmanns ?md

Gemeiudschreibers darf nicht der nämlichen Person
übertragen werden.

12. Von Kirche und Schule.
Die evangelisch - reformirte Religion ist die Religion

des Laubes. Allen Einwohnern desselben wird
der fleißige Bestich der Kirche und des Abendmahls,
sowie überhaupt die würdige Feier der Sonn-und Festtage

nachdrucksamst empfohlen. Es follen zn dem Ende

an diesen Tagen all? diejenigen Geschäfte unterlassen

werden, wodurch die Erbauung gehindert nnd
der Gottesdienst gestört werden könnte. Den Geistlichen

liegt besonders ob, die Kinder in der Religion
Jesu, uach dem Sinn nnd Geist derselben, gehörig
zu unterrichten nnd sie zu einem würdigen Genuß des
heiligen Abendmahls vorzubereiten. Ueberhanpt sind
sie verpflichtet, auf Sittlichkeit nnd Religiosität des
BolkeS, anf nnd neben der Kanzel, nach Kräften
hinzuwirken, wobei sie von der Obrigkeit bestens geschützt
werden sollen.

Jn,dcr Pflicht dcs Volkes nnd der von ihm gewähl,
ten Obrigkeit liegt auch die Sorge für den Schulunterricht.

Durch denselben sollen die Kinder zn guten
Christen und nützlichen Bürgern des Vaterlandes
erzogen werden. Cs sind demnach die Eltern, Vormün-

Bregenz, 2S. — Davos, 6.
Fenerrhalen, 1. Dienst.
Heidelberg, Mont. nach Margr.
Herzogeiibuch fee, 4. Mittwoch.
Hutwyl, 2. Mitttv. nach Jakob.
Ilanz, 27.
Kläfen, is.
Langnau, Mitt«. nach Margr.
Lucens, 1. Freicag.
Mainz, 2S.
Memmingen, S.

Mövenberg, 4-

Milden, 1. Mittwoch.
Ölten, 1. Montag.
Rheinegg, 2S.
Seckingen, 2S.

Sempach, 9.
Unterfee, 1. Mittwoch.
Vivis, Dienst, nach Mar. M«gd.
Waldshut. 2S.

Wcinfelden, Mittw. vor Margr.
Weiler, am Jakobi Tag.
Willifau, 4.

Augstmonat.
Altstädten. Mont. nach M. Himelf.
Appenzell, letzten Mittwoch.
Arau, 1. Mittwoch.
B i sch o fze l l'. Mont. nach Augustin.
Bremgarten, Mont. vor Barrhol.
Degersheim, Mont. n. Barthol.
Diessenhofen, Mont. nach Laurenz.
Einst edeln, letzten Montag.
Frauenfeld, 22.—Glarus,16.
Lachen, Dienst, vor Bartholome.
Langenargen, 2. Montag.
Mels, Donst. nach Bartholome.
Mellingen, Mont. «ach Laurenz.

Rapperswyl > Mittw. vor Bqrthol.
Rheinfelden, Donft. nach Barthol.
Schafhaufen, Dienst, n. Barkhol.,
fallt dieser Name auf den Dienstag
so wird er an diesem Tag gehalten.

Schwarzenberg, 9.



VIII. Neuer
ZluaSms«st

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

iPet.Kettenf.A
2 Portiunk. A
5 Iosias A
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixt 5^

Lauf.

«4 38
A. M.

« 31
1 39
2 58

Untrg.

Himmels Erscheinung
u. muthmaßl.Witterung.

Tags.
Lange.

Alter

Trübe,
mit

Gfchein
^> und
?j. beim Regen
Gz, 25m,A. fort-

14 48
- 45
- 42
- 40
- 37
- 34

20 Elias
21 Arbogast
22 M. Magd.
23 Elsbeth
24 Christina
2Kakob

52. Pharisäer und Zöllner, Luc. 8. Sonnen-Aufgang4, 45 m. Unterg. 7, 15 m.
>rI>0NNt

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit,

7- Heinrike
8 Ciriak ^
9 Roman ^

lä'aurenz ^2
11 Gottlieb ^
12 Clara

36
58
20
43

6

37

Erdnahe

Z beim

an
abwechselnde

Witterung,

nicht

14 32
- 30
- 27
- 24
- 21

17

26 Anna
27 Magdalena
28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jakob ea
31 German

14 Samuels

Anbruch des Tages um 2, 41 m. — Abschied um 9, 19 m.Augstmom
Samstl,3Hipolit <U I10 14! 5/ 59 m. M. ohne - t4j 1 PetriKettf.

Untcrg. 7, 7 m."
2 Portiunk.
3 Iosias
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixt
7 Afra
8 Ciriak

33. Vom Tauben und Stummen, Mc>rc. 7. Sonnen-Aufgang 4, SZm

Sonnt
Mont,
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

iM Himelf.
16 Rochus
17 Liberat
18 Amos
19 Sebald
20 Bernhard

1,0 59

ii 54
U.M.

0 55
2 1

3 20
4 17

hbeim^
^ 2j.beim^

einzelne

kühle
Tage;

worauf

wie-

14 11
- 8

- 5

- 2
13 58

' 64
50

34. Barmherziger Samariter, Luc. 10. Sounen-Aufgang S, 3m. Unterg. 6, S7m.
Aonnt ^

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

«Iis Privat
22Alphons
23 Sachaus
24Bartholome
25 Ludwig

6 Severin
27 Gebhard

>»S»>
>««<

Aufg.
7 10

26

H 2, 51 M.M. der
Erdferne' mehr

eiG^GinlY G
7 43,Orions Ende schein
8 2I und

25!
5 4!

liebliches

13 47

41
40
36
33
29

9 Roman
4410 Laurenz

iiGottlicb
12 Clara
13 Hipolit
i4Samuel
15

ZS. Von 10 Aussätzigen, Luc. 10. Sonnen - Aufgang S, 13 m. Unterg. 6, 47 m.

tzonnt
Mont.
Dicnst
Mittw

28 Augustin^
29J0H.EMH. A
30 Ädolf N
31 Rebecca M

9 31

i0 19

!l 1^'

A M,

Wetter
4,26m. M. ein¬

treffen

^ könnten.

13 26
- 23
- 19
- Ib

16 Rochus
17 Liberat
18 Amos
19 Sebald

Neun.ond dcn 6. har abwcchftlndc Wirccrung. Erste Viertel den 13. ist erwas kühl/
Vollmond dcn 21. hat Souncuschci». Letzte Viertel den 29. hat schdu Wcrter.



^uMu^ Augslmonal hal 31 Tage.

Die Jungfrau.

Viel Sonnenschein im Augstmonat bringet guten
Wein, wozu auch die hellen Nachte helfen.

Schwcllbrunn, Dicnst. v. Barthol.
Solothurn, 1. Dienstag.
Sreckbor», Doust. vor Bartholome.
Sulzberg, 10..— Sursee, 28.
Ueberlingen, Mittw. nach Barthol.
Ur»äsche», 2. Montag.
Warrwyl, 2. Mittw. Willisau, 10.
Wyl, Dienst, nach Mar. Himmels.
Jofingcu, 24. Zurzach. 29.

der, und Andere, denen die Jugeud anbefohlen ist,
schuldig dieselbe zum fleißigen Besuch der Schule
anzuhalten, worüber Geistliche und Vorgesetzte genaue
Aufsicht führen sollen.

Weil aber dnö Gedeihen der Kirche und Schule
vorzüglich von der Tüchtigkeit der Pfarrer und Schulmeister

abhängt, so soll keiner derselben ohne eine

obrigkeitliche Bescheinigung der Tüchtigkeit und Wahlfä-
higkeit daö Predigt - oder Schulamt antreten mögen.

l3. Gleichen der Rechte.

Alle Landleute genießen deu gleichen Schutz der

Gesetze, und, mit Ausnahme dcr im Gesetz bestimmten
Falle, auch glciche Rechte.

14. Freiheit des Worts und der Schrift.
Jedem Landmau» stcht frei, seine Gedankcn mündlich

schriftlich odcr gedruckt bekannt zu machen;
jedoch ist er für den Mißbrauch dieses Rcchrs nach dem

Gesctz verantwortlich.

15. Petittonsrecht.
Das Rcchr, Wünfchc und Begehrcu au d>'e Laudcs-

vbugkcir uud die Gemeiudsbehdrdc» zn richten, ist
gcwährleistct.

1Ü. Sicherheit dcs Eigenthums.
Die Sicherheit und Unverletzbarkeit des Eigenthums

ist gewährleistet. Für AbtrerrunLeu, die zum Besten

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19. «nd 29.
Andecr, 22.
Appenzell, Mont. nach Mauriz.
Bezau, Montag vor Micheli.
Biberach, 30.— Bonadutz, 29
Bötzen, «. — Chur, 23.
Coustauz, 26. Davo-s, 27. Viehm.
Dornbirn, Dienst, nach Mathäus,

die andern 2, 14 Tag heruach.
E ck, Brcgcnzcrwald) 16. und 30.
Elgg, Mittwoch nach Micheli.
FelVkirch, 29. — Frankfurt, 8.
Gezis, Mourag vor Mathäi.
Glaruö, 2«. —Grabs, I9.und20.
Goßau, Montag nach Micheli.
G r ü sch, 24. Viehmarkt.
Guarda, 30. H und weil, 1. Dienft.
Jenaz, »nd Ilanz, 2S.
Klosters, 26. Vichmarkt.
Langenthal, 3. Dienst.
Langnau, Mittw. n.Kreuzerhdhung.
Langwieß, 26. Lausaune, 2. Freir.
Laurrach, 19. — Leipzig, 29.
Luzern, 23. — Malans. 16.
Mels, 26.—Ölten, 1. Montag.
Nettstall, 19.
Pererliugen, Donst. vor Mathäi.
Pfäsfcrö, 24.
Ragatz, 25., wenn aber der 2S. au

einen Sonntag fällt, fo wird er am
2 7. gehalten.

R'.ukwvl, 22. Ravensburg, 14.
Rbciuw ald, 17.

Roggel, 30. Pftrd-und Viehm.



IX.

Donst
Freit,

warnst

Z5

Heuer ci' HlmnuN ErschemunS
Herhsimsnat z^uf. u.muthmaßl.Witterung.

wech-
c/i beim <^ selnde,

Tags-
Länge.

Alter

1 Verena
2 Absalon

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

0 29
4 49
3 43

Ungerechter Mammon, Math. 6

Untrg.

3Thcodos KU

13 43
- 9

- 6

2« Bernhard
21 Privat
22 Alphons

Sounen-Aufgang S, 22 m. Uuterg. 6, Z7m.

4 ^ Ester
5 Hercules
6 Magnus
?Re.'

9 Egid
10 Sergi

ar.

6 21
6 44
7 8

7 38
8 IZ
8 57

M 10, 55 M.A. mehr
(ll Erdnähe feuchte,

als
trokne,

^bcimc^ jedoch

warme
Witter-

57. Vom Todten zu Naüi, Luc. 11. Sounen-Aufgang S, 21 m.
A^mttii 46 Regula ^

Mont. 12 Tobias ^

43 5 25 ^achäus
42 59 24^archvl.
- 56 25 Ludw lg
- 52 26 Genest

- 4« 27 Gebhard
- 44 L8 Augustin
- 42 2^Jch.Ench.

Untcrg. 6, 29 m.
9 49j)4, 36 M.A. UNg

10 501 Mit
12 39!3t>Adolf

35,Zi Rebecca

Anbruch des Tages um z, 51 m.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

iz Hector

45 Fotunar
46 Joel
17 Lambert

41 54
M,U.M.^ 4 2

^,29
3 4Z

— Abschied um 8, 9 m. ^

^beim^ öftcrm - 34
Rcgcn, - 27
worauf - 24

erst - 2«
spater - 16

4 Verena
2 Absalon
Z Theodos
4 Ester
5 Hercules

S3. Vom Wassersüchtigen, Lue. 24.
W

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

45 ^lvL«
49 Januar
20 Jnnocent
24 lF
22 Mauns
23 Thecla
24 Liv er

ronf.^

4 18
Aufg.

5 51
6 46
6 Z2
6 59
7 33

Sonnen-Aufgang 5, 41 m

^ Erdferne G
W 7, 44 m.A. schein

Fbeim(ü nach
folget.

Tagu.Nacht gleich
Sin-A44,5« M.M/!

Herbste Anfang !^

Unterg. 6. 19 m.

12 44
- 42
- 40
- 7

- 4
0

56^12

6 Magnus
7 Regina
8 M,Gch«
9 Egid

4 «Sergi
11 Regula

obias
S9. Voruehmstes Gebot, Math. 22. Sounen-Aufgang S, SZ m. Untcrg. 6, 7 m.
im»

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
'Freit.

26 «' Cleophas N
26 Ciprian
27 Cosmus
2«Wenceslaus
29' '"^ " ^

znHieronimus

8 17
9 40

10 44
11 29
A. M.

0 50

Regentage

^ 3, 43 m. A. abwech-

^ selnd
mit

Nebel.

44 53^13 Hector
- 50 44-Z-Erhöh.
- 47 45 Fortunat

44
40
36

ib^oel
47 Lambert
48 Rosa

Neumond den 4. hat schbn Wettcr.
Vollmond den 19. bat Sonnenschein.

Erste Viertel den 11. kann Regen bringen.
Letzte Viertel den 27. ist abwechselnd.



September, Herbstmonat hat 30 Tage.

Die Wage.

SV

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, fo viel
sollen nach Waldburge auch kommen.

des Landes oder einer Gemeinde gefordert werden,
ist angemessene Entschädigung zu leisten.

17. Gewerbsfreiheir.
Jedem Landmann ist nach den gesetzlichen

Bestimmungen die Gewerbsfreiheit zugesichert.

i«. Steuerlich rigkeit.
Alle Einwohner deS Kantons sollen nach ihrem

Vermögen nnd in möglichst gleichem Verhältniß zu
den Landeskosten beitragen.

19. Militärpflicht.
Jeder Landmann und jeder im Laude angesessene

Schweizer ist nach den gesetzlichen Bestimmungen
zum eidgenössischen Militärdienst verpflichtet.

20. Versorgung der Armen.

Eiue jede Gemeinde hat ihre armen Angehörigen,
sie^mdge» in oder außer derselben wvhuen, selbst zu
versorgen.

21. Von Erlangung des Landrechts.

Wer das Laudrccht erwerben will, muß fünf Jahre
lang im Lande gewohnt haben, die Entlaffung von
seinem frühern Bürgerrecht!?' kundlich nachweist», und
die Versicherung geben können, daß, im Fall er von
der Landsgemeinde zu einem Landmann angenommen
werde, er auch ein Gemeindrechr im Lande habe. Hat
ein solcher diese Bedingungen erfüllt, fo hat ihn der

Rothwvl, 24. — Saletz, 29.
Schellenbcrg, Mittw. nach Micheli.
Schwarzenberg,18.SchrunS, 22
Si dwa ld, Donst. n. Kreuzerhbhung
Solothurn, 13. Son tho fe«, 1

Speicher, Donst. nach Marheus.
Stauffen, 12. 28.
Steinsberg, 22. St. Joh ann.ziz.
St. Maria, (Münsterthal) 28.
Thun, letzten Mittwoch.
Thusis, 2S. ValleudaS, 28. ^
Unterfee, Freit. «. Kreuzerhbhung.
Waltensburg, am ersten Werktag

nach dem Jlanzer September Markt.
Wegensietten, 20.—Wei ler, 6.
Wildhaus, Dienst, v. Kreuzerhdh.
Wyl, Dienst, n. Micheli. Zürich, 11.
Zernetz, 29.

Wcinmonat.
Altdorf, 2. Donst. Arau, 3.Mittw.
Alvenau, 5.—Andels buch, 16.
Appenzell, Mittw. uach Galli.
Au, (Bregenzerwald) Donft. v. Galli.
Au, (Oberengadin) am 1. Vichmarkt.
Atzmoos, Dienstag vor Sim. Jud.
Basel, 28. Beza«, Donft. „.Galli.
Bregenz, 17.
Bludenz, 2. u. alle 14 Tage bis W.
Brugg, Dienst, vor Sim. Jud.
jBurgdorf, Mittwoch nach Galli.
iChurwalden, 14. — Ehur, 14.
iConterS, 29. Davos, 19. Viehm.
Disentis, 2«. Ein sidlen. I.Mont.
Eschenbach, Dienst.». G. Pf.u.V.
Fettan, 3. Flawyl, letzten Donst.
Feuert Halen, Dienst, vor Sim. I.
Franenfeld, Mont. nach Galli.
Fürstenau, 1. Donst. n. Micheli a.C.
Gais, I.Mont. Glaruö, 4. u. 18.
Getzis, 1. Montag, hernach noch 2,

alle 14. Tage. — Heiden, 2. Freit.
Herlsen! Mont. nach Burkhard.
Hundweil, Mont. u.G. JgelS,2«.
Katzis, 19.



5. Neuer 5 !Tags-! Alter
Lauf. ju.muthmaßl. Witterung.-Lauge.> Herbstmo

Samstl iRcmia ^,M,!^2 9! G b Bald jn 5?!i^ Januar
40. Vom Gutschlagigcu, Math. 9. Sonnen-Aufgang 6, 1 m. Untcrg. 5, 59 m.

Mont.
Dicnst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

5 Leon;
4 Franz
5 Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelag

5 50
4 59

Untrg.
5 26
6 9

6 50
7 41

G schein /
Erdnähe bald

O 7/1 m.M. Nebel
oder

^ beim (5 Regen;
nach
und

11 ZU

- 26

41.
Ssnm
Mont.
Dienst
Mittw

20 Jnnoccnt
21 Mattheus
22 Mann;

16 25 Thecla
12 24Liber

8 25 Cleophas
4 25 Ciprian^

HochzeitlichcS Kleid, Math. 22. Sonnen-Aufgang 6, 10 m. Untcrg. S, 50 m.

9 Tottis
10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold

8 40
9 45

10 50
14 59

h beim (5

/ 1LM.M.

nach
mchr

G
schein

10 59 2?Co>muS
55
51
49

Donst
Freit.
Samst

Anbruch des Tages um 4/ 46 m. — Abschied um 7/14 m.

loColnran
14 Calixt
15 Theresia

U.A
1

2 (5 Erdferne

und
liebliches
Wettcr;

47
44
41

28 Wencesl.
29 Michael
zoHieronimus

Wtinmsnolt
1 Remig
2 Lcodcgar
5Leonz

Mittw
Donst

reit.

42. Königs Sohn krank, Joh

Ssnnti6
Mont. 17 Justus
Dicnst 18 Lucas

19 Ferdinand
20 Wcndelin
24

amst! 22 Cordula A
4öl Königs Rcchnlttig, Math

4.

3 12
4 46
5 25

Aufg.
5 4

55
16

Sonnen - Aufgang 6, 19 m.

worauf
F beim (5 spater

nicht
11, 50 m.M. selten

Nebel

einfallen

Unterg. 5 41 ui.

10 57 4 Franz
- 54 5 Placidus
- 31 6 Angela
- 27 7 Judith
- 24 8 Pelag
- 24 9 Dionis
- 18! 10 Gideon

Maximus U
24 Salome
25 Crifpin

Mont.
Dicnst,
Mittw'26 Amand
Donst
Frcir

27 Sabina
2»

Vamst 29 Narcißus ^

18. Sonnen - Aufgang 6, 20m
G in N die

aber

o bald
wiedcr

1/ 18 m.M. G
A.M. größter Glanz schein

1 8 und

7

8

40
11

/
7

48
33
50

12
9

6

3

58
54

44-

Mont.

Vom Ainsgroschen,

50 Aloys
3i Wolfgang ^2

Marh. 22. Sonnen - Aufgang 6, 41m.
29 «^bcim^ Wind
52 ^Erdnäheverdrängen.

Untcrg. 5, 20 m.
15 14 Burkhard

42Waldfrid
iz Colman
,14 Calixt
15 Theresia
16 Gallus

^
j 7 Justus

Uutcrg. S, 19 m.
51 18 Lucas
49 19 Ferdinand

Neumond den 4° kann Regeu bri'ugcn.
Vollmond deu 19. hat Nebelwetter.

Erste Viertel den 11. har schdn Wettet
Letzte Viertel deu 27. hat Wind.



ONttbe,-, Wemmonat hat ?l Tage.

Der Seorvion

Wenn das Laub nickt gern von dcn Baumen fallt,
fo besorget man einen strengen Winter.

große Rath an dic Landsgemeinde zu weiscii, wo er
dann selbst auf den Stuhl treten soll, sein Gesuch
aber durch den Hauptmann dcr bctrcffcndcn Gcmciiidc
vortragen lassen mag. Die Einkaufssumme, welche in
den Landscckel fällt, betragt höchstens sechshundert
Gulden, und, wenn die Mutter Dcoscuigeu, dersich
um das Landrccht bcwirbt, eine Landesaiigehbrigc
gewesen ist. hbckstcus dreihundert Gulden. Sebald er

angenommen ist, ist er gleich andern Landlcutcn stimm-
nnd wahlfähig. Ein Gcmcindrccht ohne eiu Landrccht
ist ungültig.

22. Von Abänderung der Verfassung.

Vorstehende Vcrfassungsartikcl sollen gcltcu, so

lange es der LandSgcmcinde gefällt. Abänderungen
vorzuschlagen, dazu hat die Obrigkeit uud jeder Landmann

zu allen Zeiten das Nccht. Alsdann gclangr der

Antrag, auf die im Artikel 2. der Verfassung
angegebene Weise, vor die Landsgcmeinde und kaun von
ihr angenommen odcr verworfen werde».

KatziS, 2 Tag nach dem Ragazer.
K iio » au, 1. Mont. Kaltbrunii, 6.
Klosters, Mittw. v. kübliser Markt.
Kübliö, 1. Freit. a.C. Kyburg, 2Z.
Lachcn, Dienst, nach Rosenkr. Fest.
Lichtensteig, Mont. v.G. Lenz, 16.
Luzern, Z. — Mcienfeld, 29.
Maladcrs, Mout. nact? Galli.
Moßnang, 12. — Münster, 15.
Oberems, Dicnst. auf dcn Ragazcr.
Oberried,, am 17.
Obervatz, und Ort e n ste in, 24.
Olte 11, Mont, 11. G. P u sch l a v, 4 .u.6.
Ragatz, 17.—Rehtobel, 1. Freit.
Rankwvl, 16. und 29.
Rapperswul, Mittw. vor Dionis.
Rovcrcdo, 22. bis 26.
Saas, Donst. vor kübliser Markt.
Schierö, 11. — Schills, S.

Sckwellbrunn, Dienst. 11. S. Jud.
Seewis, und S cm pach, 28.
Sidwald, Donst. vor Sim. Jud.
Solothurn, Dicnst. nach Galli.
Sonthofen. IS. — Schwyz, 16.
Stauffen, Donst. nach Galli.
Stein am Rhein, Mittw. vor S. I.
St. Gallcii, Samstag »ach Galli.
St. Johann, Dicnst. nach Gavi.
Tamins, ZI. Tenfcn, lctzt. Mout.
Tiran, 6. u. 28. Tr 0 ge 11, 2. Mont.
Ueberlingen, Mittw. nach Ursula.
Untersec, 2. Mittw. und lctzt. Frcit.
Urnä schen, Dienst, vor alt Galli.
Utznach, Samst. »ach Galli, hernach

noch alle th. Tage.
Weiler, 12. — Willisau, 17.
W iutert h u r, Dvnst. vor Galli.
Zizers, Samst. vor dcm Ragazer.
Zofingen, 1. Mittwoch.
Zug, 2. letzten Dienstag Viehmarkt,

Wittterm 0 tta t.

Altdorf, Donst. nach aller Heiligen,
Appenzell, Mittw. nach Marlin.
Arau, 2. Mittwoch.



XI. Neuer
Wintermonat Lauf.

Himmels Erscheinung

u. muthmaßl. Witterung.
Tags-
Länge.

_.„Alter
Wetttmonat

1^'MrHeiligctt^
2 Aller Seelen <W
zThcophil M
4 Sigmund

Samst 5 Malachias ^

Dienst
Mittw
Donst
Freit.

Untrg.
4 40
5 28
6 25

Mci-
/45 m.A. stens

unbeständiges /
dunkles'beimcl'

9 4?
- 44
- 41

- 38

-35

2nWendeltn
24 Ursula
22 Cordula
25 Severin
24 Salome

45. Obcrstcn Töchterlein, Math. 9. Sonnen-Aufgang 6, 51 m. Unterg. 5, 9 m.
i^onm
Mont.
Dienst

ttw

Freir

6 L4 Leonhards
7 Florenz
8 Claudi
9 Theodor ^

^ 0 Lomsa

ii Martin

7 28
8 38
9 45

1« 52
1 ' 58
u M.

1 2

Wetter/
^2j.beim< fort¬

an
Nebel

)i/52M.M oder
Regen;

^ Erdferne worauf

9 ZZ

- Zu

- 26
- 23
- 2"
- 17

- 14

25 Crispin
26 Amand
27 Sabina
28 Sim.Jud.
29 Narcissus
30 Aloys
31 WolfgangSamst'i2 Emilian

Anbruch des Tages um 5/ Zttm. - Abschied um 6 / zo m Wmtcrmsna

46. Greuel der Verwüstung, Math. 24. Sounen-Aufgang?, 0m. Unterg. s, om
Sonntii z LJ '^wratt)^
Msnt. j?' Frieorlcd
Dienst!!' Leopold
Mittw 16 OUrmar

^reit.
Samst

j ^ Berthold
!« Eugen

c, Elisabeth

c>!

Gx?! 5'11!
^ 17,
5 25,
6 52i

cZbeim^

Aufg. G4/ 7M M.
5 1^

erst
spater
einzel¬

ne
schöne

Tage
mit

9 12

- Ii,
- 7
- 4

- 2

- 9

8 58

1 AllerHeil.
2 Aller Seel.
5 Theophil
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florenz

47. -Vom jüngsten Gericht, Math. 25. Sonnen-Aufgang?, Ilm. Unterg. 4, 49 m.

Ssnnt20 '^Kolumb.A
Mont.'
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

2i Mar.Ov
22Cacil!ia
23 Clemens
24 Salesi 5^
25 Catharina
26 Konrad '

A>

6 0

7 9
8 22
9 4»

11 8

A.M,
0 Ii

G schein
<"> eintref-

G in ^ fen/
fpater

aber

9/37m.M- wieder
trübe

8 56
- 55

- 50
- 48
- 46
- 44
- 42

8 Claudi
9 Theodor

10 Louisa
11 Martin
is Justus
izWibrcttha
14 Friedrich

4L. Zeichen am Himmel, Luc. 21. Sonnen-Aufgang?, 20 m. Unterg. 4, 4«m.
Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw

27 1 Advent
28 Noah
2 Agricola "

50 Andreas

5^
5^

1 35
2 52
4 15
6 10

c^beim<5
L Erdnähe

L beim (5

Tage
und

meistens
Nebel.

8 4«
- 38
- 36
- 34

15 Leopold
id Othmar
17 Berthold
18 Eugen

Neumond den 2. ist unbeständig. Erste Viertel den 10. hat Regen.
VoUmond den 13. hat Sonnenschein. Letzte Viertel dcn 26. hat trübe Witterung.



jX'ovemlx'r WiNtermonat hat Z0 Tage.

Der Sckütz. Baden, 16.

« » ' -<i

Donncrt's in diesem Monat, so bedeutet eö viel
Regen und Wind, und wird der Saamen vom Brennen

verderbt.

Staatsverfassung
des Kantons

Thurgau, 1837.
1. Abschnitt.

Allgemeine Grundsaze..

§ 1. Der Thurgau ist cin Freistaat, und bildet
einen Thcil der Schweizerischen Eidgenossenschaft.

§ 2. Dic Gcfammthcit dcr Bürgcr dcs Kantons ist
der einzige Souveraiu, von dem alte Staatsgewalt
ausgeht.

§ 3. Das Thurgauifchc Volk gibt sich selbst dic
Verfassung, die es für die zweckmäßigste hält, dem
Eidgcndssischcu Verbände unbeschadet, und huldigt
dcm Grundsazc, daß cs ebcnso dcm Volkc jcdcs
andern Kantons frei stehe, sich eine ihm beliebige
Verfassung zu gebcn.

§ 4. Das Thurgauifchc Volk regiert sich selbst,
durch von ihm gewählte Stellvertreter. Diese haben
keine weitere Gewalt, als dic ihncn dassclbe in Folgc
der von ihm angenommenen Staatsverfassung
übertragen hat.

ö 5. Die Staatsgewalten, die gesetzgebende,
richterliche uud vollziehende dürfen nie ver-

Arbon, 14- ^
Berncgg, IS.
Biberach, Mittwoch nach Martin.
Bischofzcll, Donnerstag«. Martin.
Bremgar ten, Mout. n. aller Hcil.
Churwalden, 22.
Chur, 20. — Cläven, 30.
D icsseuhofen, Mont. nach Othmar.
Eg lisau, Donst. nach Catharina,
E i» si dlcn, Montag vor Martin.
Elgg, Mittwoch nach Martin.
Ermatingen, Donst. vor Konrad.
Flums, 1. Dicnst. — Gams, 7.

Gcrsau, 11. — Grüsch, 30. a.C.
Glarus, 8. und 22.
Hcrisau, Frcitag nach Othmar.
Hohenr r in S, letzten Dienstag n.C.
Horgen, Donnerstag nach Martin.
Ilanz, 1. Dienstag n.C.
KaiserstuK l, 11. Konstan z, 26.
Klosters, Mittw. vor kübliscr Markt.
Küblis, 1. Frcitag a.C.
Lachen, Dienstag vor Martin.
Laugenargcn, 23.
Langwicß, Dicnst. n. all. Heil. a.C.
L a n sa il n c, 2. Frcit. — Laurra ch, 2.
Lindau, Freitag nach allcr Heiligc».
Mcllingcn, Montag nach Konrad.
M orsec, und M u r r c n, 3. Mittw.
M ü llheim, Montag vor Martin.
Ncukirch, 1. Dienstag.
Oetikon, 16. Olccn, Mont.n.M.
Pcist, 1. Montag nach aller Hcil.
Pfcffikon, Dienstag vor Martin.
Ravcnspurg, 11.
Rcuti, (Brcgcnz)Dienst. «.Martin.
Rheinegg, Montag nach aller Heil.
Richten sch w y l, Dicnst. „ach Mart.
Rorschach, Donst. nach allerHeil.
Sargans, Donst. vor Martin und

Donst. vvr Cathar. Seckingen, 20
Scvelcn, Mittwoch vor Catharina.
Sch affhauscu, Dienst, nach Mart
Schiers, 23. — Schwyz, 12.
Steckborn, Donst. nach Martin.
St. Johann, Doust. n. Catharina.



XI!.
Neuer

Chriftmonat Lauf.
Himmels Erscheinung

u. muthmaßl. Witterung,
^ags-
Lange

^ Alter
WiNtermonat

Donst
Freit,
Samst

1 Longin cU
2 Xaver ^
3 Luci ^

6 50
Untrg,

5 8

Fort-
G 4/52m.M. an-

abweeb-

8 32
- Zl!
- 28

l 9 Elisabeth
20 Kolumban
21 M.Opfer

49.
Sonnt
Mont,
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

Johanncs im Gefängniß

4 2 Barbara
5 Abigael M
6 Nikolaus ^
7 Enoch ^
8 Mar. Empf. ^
9 Willibald S

1 n Walther 5^

Matl,
6 17
7 26
8 35
9 42

10 47
11 52
U, M.

11. Sonne»« Aufgang 7,
^> ftlnde
2j. beim C Witter¬

ung
zuwei¬

len

)i;,2m.A, G
C Erdferne schein/

29 m. 1

8 2(,
- '

«c,

- 24
- 25
- 22
- 21

- 2"

lnterg. 4, 31m.
.'2 Amos
25 Clemens
24 Sa lest

25 Catharina
25 Konrad
27 Jeremias
28 Noah

b«.
Sonnt
Mont

Johannes zcnget von Ch

j i Damas
<2Otti,!ia

'isio, I
0 55
1 57

?h. 1. Sonnen - Aufgang 7

zuweilen

,37 Ui

8 19
- 18

terg. 4, 23 m.

29 Agricola
50 Andreas

Anbruch des Tages um 5/ 53 m. — Abschied um 6/ 7 m. Christmonat
cnst

Mittw
Donst
Freit.
Samst

iz Lucia/Jost
i4Fronfastenl^
15 Abraham lZ^
ik Adelheit A
j 7 Lazarus M!

3 3

4 11
5 19
6 26

Aufg.

^ L s trüb/

oftmals

G F Regen
>7/2ZmA. oder

- 17

- 16
- 15
- 14
- 14

1 Longin
2 Xaver
3 Luci
4 Barbara
5 Abigael

Kl. Rufcude Stimme, Luc. 3. Sounen-Aufgang 7, 42 m. Untcrg. 4, 18 m.
Sontttli 8 4 Wunibald M
Mont, !i q Ncmejt
Dicnst.20 Achilles
Mittw z21 Thomas ^Donst 22 Florin
Freit. 23 Dagobert ^
Samst24Ad,nn/ Eva

o Schnee;
c/ G später

7 27 Kürzester Tag.
8 45 Gin^7/25M.A.

10 5 (5 Erdnahe Wim. Anf.
mehr

5,23 m.A, Gschcin,

4 53
6 9

!1 2 3

A.M

8 iz 6Nikolaus
- izj /Enoch
- 12! 8 M. Empf.
- 12

12
15
15

9 Willibald
lvWalrhcr

1. Damas
ibicha

b2. Vom Schwert Simon, Luc. 2

Sonnt 25 Christtag
26 Stephan ^

Dienst 27Joh. Evang. <U
Mittw 28 ^indlcilltag cU

Sonnen-Aufgang 7, 47 m. Untcrg. 4, 13 m.

Freit.
Donst 29 Jonathan W

3« David

0 45
2 1

3 20
4 35
5 46
6 47 beim (5

c/'bcimlü
auch

Ncbcl
und

ziemlich
kall.

unsichtb.
S.nnst 31 Silvester M Untrg 7/ ^ «m.A. GFi n st.

8 14^13 Lucia
- 14 14 Nicas
- 1515 Abraham
- 15 1K Adelheit
- 15 1 ^Lazarus
- 17>i 8 Wunibald
- i8i9Ncmesi

Neumond den 2. hat abwechselnde Witterung. Erste Viertel den 9. hat Sonnenschein.
Vollmond den 17. kann Schuee bringen. Letzte Viertel den 24. macht ziemlich kalt.



«s«««issl>«r, Christmonat hat 31 Tage.

Der Steinbock.

Wenn es nicht vorwiutcrt, so wintert es nach.
Grüne Weihnacht, weiße Ostern.

Sursee, 7. Teufen, letzten Montag.
Unterste, denl. und letzten Mittw.
Vivis, letzten Dienstag. Wäggis, 11.

Wegenstetten, 3. Dienstags
Weinfelden, Mittwoch». Martin.
W erd enb erg, Mont. n. alten Martin.
Waden fch wyl, Donst. vor Martin.
Wildhaus, Dienstag vor Martin.
Winterthur, Donstag vor Martin.
Wyl, 22. — Zizers, Dienstag vor

dem Sarganser Martini Markt.
Zofingen/1«. Zug, 29. Vicbm.

'iuigt, besonders soll die gesetzgebende von der voll-
zichendcn, und dicse von der richterlichen strenge
gesondert, und die Gränze dieser Gewalten durch das
Gcsetz sorgfältig geschieden werden.

F 6. Die ganze Staatsverwaltung ist öffentlich,
nnd allc Beamten stnd für ihre Verrichtungen
verantwortlich.

§7. Alle bürgerlichen Bcamtungen siud Aufträge
der Gesellschaft für eine bestimmte Zeit, nnd daher
nicht lcbcnslänglich. Sie können weder erblich, noch
zum besondern Vorrechte dercr gemacht werden, die sie
verwalten. Die Besoldungen derselben müssen im
Verhältnisse mit ihren gesetzlichen Befugnißen und Pflichten

stehen.
§ 8. In dcr Ausübung der übertragenen Staats«

gcwalrcn soll das Gesetz, das Recht und daS Wohl
des Volkes, dcn Beamten einzig zur Richtschnur die
ncn.

8 9. Alle Bürger des KantonS
politischen Rechte und Freiheiten
keine Vorrechte dcr Geburt, der Personen, der Fami
lien, dcs Ortes, des Amtes, und des Vermögens.—
Der Bürger ist einzig dcm Gesetze Unterthan, welches
für alle dasselbe ist.

8 10. Jedermann, einzelne Bürger nnd jede Anzahl
von Bürgern, Gemeinden, Eorporationen und
Behörden haben das Recht, mit Bitte »nd Zuschrift
sich an die obersten Behörden zu wenden.

(Fortsetzung folgt.)

iLhri st m o n a l.
Altdorf, 1.Donst. u. Tonst, v. Weihn
Altstädten, 8. —Appenzell, 7.

Arau, 3. Mittwoch.
Bernegg, Dienst, vordem Vltflädter
Bötzen, 1. — Bregenz, 5.

Bremgarten, Mont. vor Fronfastcn
Brugg, Dienstag nach Nikolaus.
Durgdorf, Donstag nach Weihn,
fällt diese auf dcn letzten Donnerst, ,'so
wird er am folgenden Freitag gehalten.

Thür. 12.
DavoS, 9. — Ermatingen, 1.

Feldkirch, 19. — Fluni s, 20.

Franenfeld, Montag nach Nikolaus.
Gais, 20. — Glarus, 13.
Goßau, 1. Montag.—Ilanz, 10.
Kaiserstnbl, 6 und 21.
Küblis, 1«'. L «cben, Dienst, v. Nikol.
Langnau, 2. Mitw. — Luzern, 21.

Meilen, 1. Donst. — Mild en,27.
Oberried, 1. Dicnst. Ölten, 12.

iS genießen die gleichenjP et kr lr ng etr, 21.

n. Es bestehen sonach ««3atz, 1. Montag,Sichma
e Personen. der ffami- Rapperschwyl, Mittw. v.

markt.
Thomas.

Sttwis, 12. — Schwyz, 4.
Sidwald, Donst. nach Nikolaus.
Straßburg, 2«. — Sursee, S.

Teufen, Montag vor Weihnacht.
Thal, Montag nach Advent.
Thun, Mittwoch vor Thomas.
Thusis, 26. — Bil«ergen, 2.
Uberlingen, 14. —Willisa«> SS.

Winterthur, 15.
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